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Christine Gersch: Vier Teufel / Kleines Kanzleramt – Kaspertheater, 1999

Der Wiener Architekt Gustav Peichl entwarf den eingeschossigen Neubau der Kindertagesstätte für

rund 170 Kinder von Mitarbeitern des Deutschen Bundestages. Auf der dreieckigen Grundstücksfläche

zwischen dem Paul-Löbe-Haus und der Spree steht das Gebäude mit seiner auffälligen hellblauen

Fassade. Besonders hervorzuheben ist die fantasievolle Dachgestaltung. In Ermangelung eines

großzügigen Freigeländes wurde das Dach zu einer grünen Spielfläche, gegliedert durch kuppelförmige

Aufbauten, die als Wohnhöhlen für den Mittagsschlaf zur Verfügung stehen, und zwei herausragende
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Pultdächer. Die fröhliche Farbigkeit des Gebäudes wird unterstützt durch die künstlerischen Arbeiten

von Christine Gersch (*1960). Vier Teufel in den jeweiligen Komplementärfarben Rot und Grün sowie

Blau und Orange wurden auf den beiden Pultdächern installiert. Sie stehen in der Tradition von

Wasserspeiern, die seit der Romanik besonders an Kirchengebäuden in Form von dämonischen

Gestalten oder Tieren zu finden sind. Sie sollen durch ihr fürchterliches Aussehen Geister und

Dämonen abschrecken. Die Kobolde von Gersch scheinen in rasanter Fahrt die Dachschräge

hinunterzugleiten und sollen nicht nur symbolisch die Kinder beschützen und davon abhalten, selbst

die gefährlichen Schrägen zu erklettern. Die nicht benutzbaren Skulpturen werden von einem

Spielkunstobjekt ergänzt, das Gersch in enger Zusammenarbeit mit dem Architekten Gustav Peichl

entwickelt hat. Das „Kleine Kanzleramt“ greift, wie der Titel schon sagt, die Architektur des

benachbarten Bundeskanzleramtes von Axel Schultes und Charlotte Frank auf, dessen Monumentalität

auf die Größe eines Kaspertheaters geschrumpft wurde. Das Holzhaus ist bunt angemalt und ebenfalls

mit Bildern von Kobolden verziert. Es wird umgeben von Paravents, die mit den Büros und

Wintergärten des Regierungsgebäudes korrespondieren. Gerschs fantastische Kreationen sind ein

gelungenes Beispiel für Kunst am Bau, die in Inhalt und Form die Nutzung des Gebäudes aufgreift. SvM

Weiterführende Literatur Online

Anne Schmedding / Constanze von Marlin (Autoren), BMVBS (Hrsg.): Kurzdokumentation von 200

Kunst-am-Bau-Werken im Auftrag des Bundes seit 1950. BMVBS-Online-Publikation 25/2012.

Weiterführende Literatur

BMVBW (Hg.), Kunst am Bau. Die Projekte des Bundes in Berlin, Tübingen/Berlin 2002, S. 53 ff.

Freiplastik / Skulptur

bemalte Betonfiguren in rot, grün, blau und orange

700 x 300 cm

55.066 €

Direktvergabe

Betriebskindertagesstätte

Pultdächer / begrünte Dachfläche
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Adresse Liegenschaft
Deutscher Bundestag - Betriebskindertagesstätte

Otto-von-Bismarck-Allee 2

10557 Berlin

Quelle

https://www.museum-der-1000-orte.de/kunstwerke/kunstwerk/vier-teufel-kleines-kanzleramt-

kaspertheater
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